Presseinformation
„digitale Bild-Kompositionen“

Videor Art Foundation präsentiert Werke der Münchner Künstlerin Alexandra Königsmann

Rödermark, im April 2011. Die Kunst- und Kulturinitiative der Videor
E. Hartig GmbH eröffnet am 16. Juni 2011 um 18.30 Uhr die Ausstellung
„digitale Bild-Kompositionen″ mit Werken von Alexandra Königsmann.

Alexandra Königsmann integriert dramaturgische Elemente von Film und Video
in ihre Bilder. Diese leben von filmischen Szenenabfolgen, einzelnen Episoden, Überblendungen, Schärfenverlagerungen und stellen den Lauf der Zeit dar.
Dabei konzentriert sich die Künstlerin auf 1 Bild. Das entstehende Werk ist
die Quintessenz ihrer Bildeindrücke der Film- und Videobilder:

eine Zusammenfassung, Interpretation und Entschlüsselung des jeweiligen
Themas, eine Zeitreduktion, um den Kern der Analyse visuell einzufangen und festzuhalten. Einen Teil ihrer Werke erschafft die Künstlerin aus Schriftzeichen
und bestimmt damit das Thema der jeweiligen Bildkomposition als Schriftbild.

So erzählen Alexandra Königsmanns Bilder Geschichten, die sie jeweils zu einem
Bild komponiert.

Die Künstlerin wurde 1957 in Bremen geboren. Sie studierte Kunstpädagogik
und Sozialkunde an der Universität Osnabrück, Kunst- und Werkpädagogik an
der HBK Braunschweig sowie Freie Kunst am San Francisco Art Institute mit
den Abschlüssen des Bachelor of Fine Arts und Master of Fine Arts. Seit 1985 ist Alexandra Königsmann in München in den Bereichen Videodesign, Malerei und Digitale Kunst freischaffend tätig.

Besucher können die Ausstellung vom 17. Juni bis 04. November 2011 montags
bis donnerstags von 9:00 bis 17:30 Uhr und freitags von 9:00 bis 17:00 Uhr besuchen.
Redaktionelle Berücksichtigung:

Bei Vorstellung bitten wir Sie, uns ein Belegexemplar zukommen zu lassen. Vielen Dank.

Videor Art Foundation
Die Kunst- und Kulturinitiative „Videor Art Foundation“ sammelt seit 1996 experimen- telle Medienkunst und hat ihren Sitz im ComCenter des Rödermarker Handels-unternehmens Videor E. Hartig GmbH. Der Anbieter für professionelle Videotechnik versteht Kunstförderung als lebendigen Teil seiner Unternehmenskultur und fördert hauptsächlich noch unbekannte Künstler. Ziel der Foundation ist es, Kunst in die Arbeitswelt zu integrieren sowie Mitarbeitern und Besuchern die Möglichkeit zu geben, sich mit zeitgenössischer Medienkunst auseinanderzusetzen. Derzeit umfasst die Sammlung rund 300 Exponate, die am Computer oder als Mixed Media entstanden sind. Zu den Aktivitäten der Videor Art Foundation zählen Ausstellungen, Nachwuchsprojekte/ Wettbewerbe und die Zusammenarbeit mit Medienhochschulen und Galerien.
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